
Fü rbi tte n 
Wi r hab en uns  zum  Go ttes die nst  ver sam me lt und 
uns  der  Fü hru ng Ch rist i anv ert rau t. In die ser  Ge - 
bor gen hei t wo llen  wir  bitt en:  A: Gu ter  Hir t, erb ar- 
me  dic h. 

• Gu ter  Go tt: Wi r bitt en dic h um  Mä nne r und 
Fra uen , die  sic h in uns ere r Ze it von  dir als 
gut e Hir ten  zu den  Me nsc hen  sen den  las sen . 

• Gu ter  Go tt: Wi r bitt en dic h für  alle , die  das 
Ve rtra uen  in Jes us,  den  gut en Hir ten , ver lore n 
ha be n. 

• Gu ter  Go tt: Wi r bitt en dic h für  alle , die  auf  un- 
ser er We lt um her irre n, we il sie  nie ma nde n ha- 
ben , der  sie  auf  ein en gut en We g füh rt. 

• Gu ter  Go tt: Wi r bitt en dic h für  alle , die  unt er 
Ma cht me nsc hen  zu leid en hab en. 

• Gu ter  Go tt: Wi r bitt en dic h für  alle , die  als 
Ha upt - ode r Eh ren am tlic he in uns ere r Ge - 
me ind e mit  see lso rgli che n Au fga ben  bet rau t 
sin d. 

• Gu ter  Go tt: Wi r bitt en für  uns ere  Ko mm uni on- 
kin der , das s sie  dic h als  den  gut en Hir ten  er- 
ken nen  und  lieb en. 

Gu ter  Go tt, auf  uns ere n We gen  sin d wir  oft uns i- 
che r. Es  ist gut  wis sen , das s du da bis t und  nie - 
ma nde n ver lore n gib st. Da für  dan ken  wir  dir in Je- 
sus  Ch rist us,  dei nem  So hn,  uns ere m Bru der  und 
He rrn . 
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un d an ne hm en . 

H eu te  be te t di e Ki rc he  w el tw ei t da ru m , da ss  es  un s 
un d  al le n M en sc he n au f de r W el t ni e an  so lc he n vo n Je - 
su s Er gr iff en en  fe hl t, di e es  un s zu sa ge n,  es  im  Sa kr a- 
m en t fe ie rn  un d du rc h ih r Le be n ab bi ld en : "E s is t m eh r 
m ög lic h al s du  de nk st !" 

KYRIE-RUFE 

- H er r, Je su s C hr is tu s,  du  bi st  de r gu te  H irt . D er  gu te  H irt 
gi bt  se in  Le be n hi n fü r di e Sc ha fe . 

G L 93 3/ 2 

- H er r, Je su s C hr is tu s,  du  ke nn st  di e D ei ne n,  un d di e D ei - 
ne n ke nn en  di ch . 

G L 93 3/ 2 

- H er r, Je su s C hr is tu s,  ni em an d en tre iß t di r da s Le be n, 
so nd er n du  gi bs t es  au s fre ie m  W ille n hi n. 

G L 93 3/ 2 

TAGESGEBE T 

All mä ch tig er,  ew ige r Go tt, 
de in So hn  ist  de r Kir ch e sie gre ich  vo rau sg e- 
ga ng en  
als  de r Gu te Hir t. 
Ge leit e au ch  die  He rde , 
für  die  er sei n Le be n da hin ga b, 
au s alle r No t zur  ew ige n Fre ud e. 
Da rum  bit ten  wir  du rch  ihn , Jes us  Ch ris tus . 

(M B  16 1) 

BEGRÜSSUN G UND EINFÜHRUNG 

"D ie  ga nz e W el t, H er r Je su  C hr is t, H al le lu ja , ob  de in er 
U rs tä nd  frö hl ic h is t. H al le lju a. " So  ha be n w ir he ut e zu m 
vi er te n O st er so nn ta g ge su ng en . D ie  Ki rc he  hö rt ni ch t au f, 
zu  ju be ln . Si e w ill un s un d di e ga nz e Sc hö pf un g zu m  Ju - 
be ln  an st ift en , au ch  w en n un s ni ch t zu m  Ju be ln  zu  M ut e 
is t. Ju be ln  ko nn te n di e M en sc he n in  Le ip zi g,  w ei l di e be i- 
de n G ei se ln  im  Ira k fre i si nd . En ts et ze n ab er  ha t vi el e er - 
gr iff en , al s si e Fe rn se he n er fu hr en , da ss  Ju ge nd lic he  ei n 
im  W al d en td ec kt e Le ic he  sc hä nd et en . 

M it de m  zu  Be gi nn  de s 17 . Jh ts . en ts ta nd en en  Ei n- 
ga ng sl ie d w ol lte  Fr ie dr ic h Sp ee  di e Fr eu de  üb er  di e Au fe r- 
st eh un g au ss in ge n,  au ss in ge n in  ei ne r Ze it,  da  Kr ie g,  Se u- 
ch en , H ex en w ah n üb er  di e de ut sc he  La nd sc ha ft fe gt en 
un d ni rg en ds  ei n G ru nd  zu r Fr eu de  w ar . 

W ir es  im m er  w ie de r nö tig , da ss  un s je m an d un se re n 
en ge n H or iz on t w ei te t, un d un s he ra us ru ft au s de m , w as 
w ir nu r vo n un s au s fü r m ög lic h od er  fü r un m ög lic h ha lte n. 

Je su s C hr is tu s,  an  de m  da s U nm ög lic hs te , w as  es  üb er - 
ha up t ge be n ka nn , w ah r ge w or de n is t, nä m lic h da ss  er , 
de r G ek re uz ig te , vo n de n To te n au fe rw ec kt  w or de n is t, er 
ru ft un s in  di es em  G ot te sd ie ns t m it de m  Le itw or t de s W el t- 
ta gs  de r ge is tli ch en  Be ru fe  zu : "E s is t au ch  be i di r m eh r 
m ög lic h,  al s du  de nk st !" 

D ie  Ki rc he  ha t vo m  Au fe rs ta nd en en  se lb st  de n Au ftr ag 
be ko m m en , di es  de n M en sc he n zu zu sa ge n,  bi s er  w ie de r- 
ko m m t. U nz äh lig e ha be n si ch  da vo n er gr ei fe n la ss en , ha - 
be n gl üc kh af t er le bt , w ie  si e di e Fr eu nd sc ha ft m it  Je su s 
ve rw an de lt ha t.  Ih m  na ch fo lg en d si nd  si e zu  se in en 
Sc hw es te rn  un d Br üd er n ge w or de n,  ko nn te n si e in  je de m 
M en sc he n de n Br ud er , di e Sc hw es te r de s H er rn  er ke nn en 


